
Zwischen der

Freien Hansestadt Bremen

v^jsasgi^^

vertreten durch die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport

und der

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Bremen e.V.,Kleine IVIarsch Jugendhilfe, Wachmannstr.
9, 28209 Bremen

- im folgenden Einrichtungsträger genannt -

wird folgende

Vereinbarung nach § 78b SGB Vlil

geschlossen:

1. Gegenstand

1.1. Gegenstand dieses Vertrages sind Leistungen, die der Einrichtungsträger für Jugendhch ab 15
Jahren in der Wohngruppe 7 Wochentage Use Akschen, Use Akschen 81, 28237 Bremen erbringt
für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge erbringt, die einen Anspruch auf Unterkunft und Betreuung
nach §§ 27, 34 SGB VIII u. AsyibwLG haben.

1.2. Grundlage des Vertrages sind die beiliegende Leistungsbeschreibung „Wohngruppe „Use Akschen"
(Anlage 1) sowie der Berechnungsbogen (Anlage 2). Zudem gilt der Landesrahmenvertrag nach § 78 f
SGBVlli in der Fassung vom 15.11.2001.

2. Leistungsvereinbarung

2.1. In der Wohngruppe „Use Akschen" werden maximal 8 Jugendliche im Alter ab 15 Jahren betreut.
Näheres zu Art, Inhalt, Umfang und Qualität der Leistung ist der beigefügten Leistungsbeschreabung
(Anlage 1) zu entnehmen.

2.2. Die Leistungen werden nach Maßgabe der allgemein anerkannten Fachstandards und ordnungs-
rechtlicher Bestimmungen sowie der der Entgeltbemessung zugrunde liegenden personellen Ausstat-
tung erbracht. Die Leistungen müssen ausreichend und zweckmäßig sein und dürfen das Maß des
Notwendigen nicht überschreiten. Sie sind so zu gestalten, dass eine bedarfsgerechte Hilfe im Einzelfall
gewährleistet ist.

2.3. Der Einrichtungsträger darf für die Wahrnehmung der Aufgaben in der Kinder- und Jugendhilfe
keine Person beschäftigen oder vermitteln, die rechtskräftig wegen einer Straftat nach den §§ 171, 174
bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184f, 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des Strafgesetzbuchs
verurteilt worden ist. Zu diesem Zweck sollen sie sich bei der EinsteUung oder Vermittlung und in regel-
mäßigen Abständen (spätestens alle 5 Jahre) von den betroffenen Personen ein Führungszeugnis
nach § 30 Absatz 5 und § 30a Absatz 1 des Bundeszentralregistergesetzes vorlegen lassen. Unbe-
schadet dessen hat der Einrichtungsträger unverzüglich geeignete Maßnahmen zu ergreifen, wenn ihm
bekannt wird, dass gegen eine Person wegen des Verdachtes, eine solche Straftat begangen zu haben,
Ermittiungen zur Straf verfolg un g eingeleitet worden sind.

2.4, Nach § 8a SGB VIH ist bei Anhaltspunkten, die auf eine drohende Kindeswoh!gefährcfung für ein
Kind oder einen Jugendiichen hindeuten, im Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte das Gefährdungsri-
siko abzuschätzen. Die Mitarbeiter einer Einrichtung verpflichtet dies, bei der Kenntnis von einem Ge-
fährdungsrisiko, ihren Schutzauftrag unmittelbar wahrzunehmen und / oder das zuständige Jugendamt
unverzüglich zu informieren.
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3. Vergütungsvereinbarung

3.1. Zur Abgeltung der Leistungen nach Ziffer 2 wird folgende Vergütung pro Leistungsempfänger und
Leistungsfag für die u.g. Vereinbarungszeiträume vereinbart:

Vergütung für das Regelleistungsangebot

Vergütung fürbetriebsnotwendjge Investitionen

Gesamtvergütung
pro Leisfungsempfänger und Leistungstag

152,04€

17,96€

170,00€

3.2. Mit der o.g. Vergütung sind alle bei wirtschaftlicher Betriebsführung notwendigen Personai-, Sach-
und Investitionskosten abgegolten. Die Berechnungsgrundlagen der genannten Vergütung sind dem
beigefügten Berechnungsbogen (Anlage 2) zu entnehmen.

3.3. Die Vergütung ist nur abrechenbar, wenn sie vom zuständigen öffentlichen Träger der Jugendhilfe
im Einzelfall bewilligt wurde. IVIit der Inobhutnahme durch das zuständige Jugendamt ist diese Voraus"
setzung erfüllt.

4. Prüfungsvereinbarung, Qualitätsentwicklung und Dokumentation

4.1. Die Grundsätze und Maßstäbe für die Bewertung der Qualität der Leistung sowie Angaben über
geeignete Maßnahmen zu ihrer Gewährieistung nach § 8 des Landesrahmenvertrages SGB VII! gelten
ebenfalls für dieses Leistungsangebot Somit erfolgt auch die Berichterstattung anaiog der Vorgaben
der Rahmenempfehlung zur Qualitätsentwicklung (Berichtsraster) vom 13.03.2009,

4.2. Ferner einigen sich die Vertrag sparte i e n darauf, zukünftige Ergebnisse der Unterarbeitsgruppe
Qualitätsentwicklung, insbesondere auch im Hinblick auf die Darstellung des Berichtswesen in Form
eines standardisierten Rasters, mit einzubezjehen und zu berücksichtigen. Der Einrichtungsträger si-
chert die Zusammenarbeit und IVIitwirkung im Hinbiick auf zukünftige Systeme der Leistungsdokumenta-
tion zu, die in der Vertragskommission nach § 78f SGB Vlli für den Leistungsbereich nach § 77
SGB Vili abgestimmt und beschlossen werden.

5. Vereinbarungszeitraum

5.1. Die Vereinbarung gilt ab dem 01.Januar.2018 und wird mit einer IViindestlaufzeit von 12 Monaten
auf unbestimmte Zeit geschlossen (also mindestens bis zum 31.12.2018),

5.2. Zur vollständigen oder teiiweisen Änderung oder Aufhebung der Vereinbarung bedarf es einer
schriftiichen Kündigung unter Einhaltung der unter Ziffer 5.1 bestimmten Mindestlaufzeit. Die Vergü-
tungsvereinbarung kann mit einer Frist von mindestens 6 Wochen, die übrigen Bestandteile der Verein-
barung können mit einer Frist von mindestens 3 Monaten gekündigt werden,

5.3. Für den Fall, dass sich die Leistungs- und Vergütungsfaktoren bzw. -Strukturen durch gesetzliche
oder landesrahmenvertragljche Neuerungen wesentlich verändern, kann diese Vereinbarung von jeder
Vertrag s partei ohne Einhaltung einer Frist zum Zwecke der Anpassung durch Neuverhandlung gekün-
digt werden. Bis zum Abschluss einer Neuvereinbarung gelten die bisherigen Regelungen weiter.

6. Sonstiges

6.1. Bei Unwirksamkeit einer Bestimmung dieses Vertrages verlieren die übrigen Bestimmungen ihre
Wirksamkeit nicht Eine unwirksame Regelung ist von den Vertragsparteien durch eine wirksame zu
ersetzen, die der unwirksamen in ihrer Auswirkung möglichst nahe kommt. Im Übrigen gelten die Vor-
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schritten der §§ 53. ff. des Zehnten Buch Soziaigesetzbuch (SGB X) über den öffentlich-rechtlichen
Vertrag.

6.2. Dieser Vertrag unterliegt dem Bremer Informationsfreiheitsgesetz (BremlFG). Bei Voriiegen der
gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach Maßgabe der Vorschriften des BremlFG im elektronischen
Informationsregister veröffentlicht Unabhängig von einer möglichen Veröffentlichung kann der Vertrag
Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem BremiFG sein.

6.3. Alle Anlagen dieser Vereinbarung sind Vertragsbestandteil,

Geschlossen: Bremen, IVIärz2018

Die Senatorin für Soziales, Jugend,
Frauen, Integration und Sport

Im Auftrag

Einrichtungsträger

^^^...
.^-••'

tempel)

Anlapen:

Anlage 1: Leistungsbeschreibung

Anlage 2: Berechnungsbogen



Diakonische JugendhHfe Bremen Jugendhilfe
Eine Einrichtung des
Deutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Bremen e.V.

Leistungsbeschreibung und Kurzkonzept

Wohngruppe „Use Akschen"

Use Akschen 81

28237 Bremen
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Jugendhilfe

Wohngruppe Use Akschen DlahunlKhf JuEi'ndliiifü Dramen

Leistungsbeschreibung Wohngruppe Use Akschen

Leistungsangebotstyp
Nr.:

1. Art des Angebots

2. Rechtsgrundlage

3. Allgemeine Zielsetzung

4. Personen k re is

5. Inhalte der Leistung

5.1 Unterkunft und
Raumkonzept

5.2 Verpflegung

5.3 Erzlehung/Sözial-

pädagogische
Betreuung

Heimerztehung Wohngruppe 7 Wochentage

2 Wohngruppen mit insgesamt sechzehn Plätzen in einem
Kooperatlonsprojekt zwischen der DR K-Jugend hi Ife „Kleine
Marsch" und der Diakonischen Jugendhilfe Bremen für

• männliche minderjährige unbegleitete Flüchtlinge und
Asyibewerber ab dem vollendeten 15. Lebensjahr

• in einem professionell gestalteten Wohn-.und Lebensfeld
• Rund-um-die-Uhr-Betreuung

§§ 27,34.413GB VIII;

• Soziale Stabilisierung im Gruppenprozess
• kulturakzeptierender integrativer Bertreuungsansatz
• Begleitung in der Sprach-, Bildungs- und

Ausbildungsqualifizierung
• Beratung und Hilfestellung zum Leben in einer fremden

Gesellschaft.

In der Wohngemeinschaft für unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge und Asylbewerber werden;

• männliche Jugendliche ab dem vollendeten
15. Lebensjahr aufgenommen.

• In Ausnahmefällen können In Abstimmung mit der
jeweiligen Einrichtung /Wohngruppe, dem
Casemanagement und dem Jugendlichen auch
Aufnahmen ab dem vollendeten 14. Lebensjahr erfolgen

• Die Aufnahme erfolgt in triangulärer Vereinbarung nach
§36 SGB VIII im Rahmen der Hllfeplanung

• Bei der Betegung wird auf kulturelle und sprachliche
Identität und Homogenität geachtet

* Jugendliche mit massiver Delinquenz im Bereich des
Betäubungsmittetgesetzes (BtMG) können nicht
aufgenommen werden.

Die Einrichtungsträger stellen sicher, dass die Einrichtung unter
'achlichen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten geleitet und
<oordiniertwird. Hierunter fällt auch die Qualitätsentwicktung.

Mlen Bewohnern steht ein möbliertes Einzelzimmer zur
Verfügung. Außerdem verfügen die beiden Wohngruppe Über
äinen Gruppenraum, eine Gemeinschaftsküche und gut
ausgestattete sanitäre Anlagen

31e Träger stellen unter Anleitung zur Selbstversorgüng die
/erpflegung mit Lebensmttteln der Jugendlichen sicher.

• täglich ist eine pädagogische Ansprechperson vor Ort
• Bearbeitung/Aufarbeitung der persönlichen Biographie

der Jugendlichen
• Hilfen zur Strukturierung des Alltags
• Initiieruna ergänzender Unterstützungs- und

Diiikonische Jugendhilfc Bremen

Jugcndhilfe „Kleine Marsch"

Leisningebeschreibung Wohngruppe „Use Akschcn"
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Jugendhllfe
,1"11—"1*'

Wohngruppe Use Akschen t)iiift()nt»ht' JugendhHlc Hreiiiüit

5.3 Erziehung/Sozial-

pädagogische
Betreuung

6. Personelle Ausstattung

7. Umfang der Leistung

8. Pädagogische Sachmittel
9. Betrfebsnotwendige

Anlagen und Ausstattung

10. Qualltätssicherung und
Qualitätsentwickiung

11. Lelstungsentgelt

Beratungsformen
• Förderung Im Schul- und Ausbildungsbereich
• gemeinsame Erziehungsplanung

» Vermittlung von therapeutischen
Unterstützungsmaßnahmen

• Beratung und Fallbesprechung in Kooperation mit der
Kinder- und Jugendpsychiatrle

• Freizeitgestaltung und Gruppenaktivitäten
• gemeinsame Unternehmungen Gruppenabende /

Hausversammlungen,
• Unterstützung bei Behördengängen
• Hilfe be! der Haushaltspianung
• Hauswjrtschaftliche Versorgung
• Verpflegung
• Vermittlung sozialer und kultureller Kompetenz
• Vermittlung von Alltagswissen

Die fachliche Leitung erfolgt durch eine/einen erfahrenen Dipfom-
Spzialpädagogen oder eine Diplom-Sozialpädagogin. Die
Betreuung erfolgt durch erfahrene Erzieherinnen/Erzieher und
Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen.

Betreuung schlösse) 1:1,74

Personalbedarf Bereitschaftszelten 1,13 VZ-Stellen

Betreuung an 365 Tagen im Jahr Rund-um-die-Uhr-Betreuung

Altersgerechtes Spiel, - Freizeit- und Beschäftlgungsmaterial

» Bereitstellung eines Gebäudes bzw, des notwendigen .
Wohnraumes.

• Vorhalten von Anlagen entsprechend der behördlichen
Auflagen und Schutzbestimmungen.

• Ausstattung der Zimmer und der Nutz- sowie
Gemefnschaftsflächen mit a Itersge rechtem tnventar.

• Ausstattung der BCiros mit üblichem Geschäftsinyentar,

Entsprechend der Regelungen Im SGB Vfll werden
Qualitätssicherungs- und Qualitätsentwicklungsprozesse nach
den Vereinbarungen des bremischen Landesrahmenvertrages
kontinuierlich ausgearbeitet.

Das Leistungsentgelt enthält die Kosten für das
Regelieistungsangebot einschließlich des Regie- und

^/erwaltungskostenanteils.

^Jicht enthalten sind:

• Taschengeld
• Bekleidungsgeld
• Fahrgefd / Fahrkarte

Diakonischc Jugendluifc Bremen

Jugendhilfe ^Kleine Marsch"

LeistuugsbeschreibungWohngnippe „Usc Akschcn"
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